
Klassenmusizieren mit 

Eine Anleitung 

für das erste Unterrichtsjahr für 

Die Instrumental - AG der Grundschule Biedenkopf auf der Musikmesse 2015 



Einleitung 

 

Im Frühjahr 2014 entstand die Idee an der Grundschule in 

Biedenkopf, mit einem neuen Projekt zu starten: Im Rahmen 

eines AG – Angebots sollte das Erlernen von zwei aus Kunst-

stoff neu entwickelten Instrumenten angeboten werden: 

Student Flute und jFlute sind Kunststoffquerflöten, die dem 

Original sehr getreu nachgebildet wurde. Es gibt zwei Versi-

onen: Für kleiner Schülerinnen  und Schüler steht eine Versi-

on mit gebogenem Flötenkopf zur Verfügung (jFlute), für 

größere Schülerinnen und Schüler wird die klassische Form 

gewählt (Student Flute). Das zweite Instrument, das den an-

gehenden Musikern zur Auswahl stand, war die Clarineo, eine 

Kunststoffklarinette mit wahlweise Kunststoff-  oder Holz-

rohrblatt. Beide Instrumente spielen sich von der Blastech-

nik und der Griffweise wie die Originalinstrumente. Die Clari-

neo ist allerdings in C gestimmt, so dass sie die gleichen No-

ten spielen kann wie andere C- Instrumente. 

Übungen in der 14. Unterrichtswoche 

Blues in C: Die beiden unteren Stimmen spielen die Clarineos, 

die beiden oberen Stimmen die Student - Flutes. Markiere 

die Stimme, die du spielst! 



Übungen in der 13. Unterrichtswoche 

Kennst du Max Clissold? Er ist der Entwickler der Instru-

mente. Er hat auch gemeinsam mit Paul Barker Lieder entwi-

ckelt, die auf Clarineo und Student Flute gut zu spielen sind. 

Sie Lieder „London Bridge Is Falling Down“ und der Blues 

stammen von den Beiden. 

Ziel des Projekts an der Grundschule Biedenkopf war es, al-

len Schülerinnen und Schülern unabhängig von sozialer Her-

kunft und finanzieller Mittel die Möglichkeit zu geben, ein 

Instrument zu erlernen.  

In Kooperation mit dem Musikgroßhandel „Musik Meyer Mar-

burg“ konnten für 24 Musiker Instrumente angeschafft wer-

den, die dann den Kindern für die Projektlaufzeit zur Verfü-

gung gestellt werden konnten. Da die Musikinstrumente auf-

grund des Materials gut zu reinigen sind, ist das Projekt so 

angelegt, dass nach einem Schuljahreswechsel die Instru-

mente gereinigt und dann an die nächsten Schülerinnen und 

Schüler weiterverliehen werden können.  

Eine weitere Bedingung für die Umsetzung des Projekts war 

die Bereitschaft von zwei Kolleginnen, in den Sommerferien 

die Grundkenntnisse der Instrumente zu erlernen. Es scheint 

eine Grundvoraussetzung zu sein, dass den Kindern auf den 

Instrumenten die Töne auch vorgespielt werden können. Das 

Erlernen der Instrumente ist mit regelmäßigem Üben von ei-

ner Lehrkraft, die schon an einem Instrument ausgebildet 

ist, in wenigen Wochen leistbar. Aus den Erfahrungen in Bie-

denkopf kann man schließen, dass eine derartige Vorberei-

tung auf den Unterricht ausreichend ist. 

Die vorliegende Dokumentation gibt einen Überblick über den 

Projektverlauf, stellt die einzelnen Schritte in Stundenent-

würfen vor und bietet alle Materialien, die man für die Aus-

bildung an jFlute und Clarineo benötigt. 



Hallo, 

schön, dass du dabei bist. Du hast dich entschieden, ein Mu-

sikinstrument zu erlernen. Das wird dir sicher viel Spaß ma-

chen. Dieses Heft wird dich dabei unterstützen.  

In den nächsten Wochen wirst du lernen, wie man auf deinem 

Instrument die Töne erzeugt, wie man Noten liest und so die 

ersten Lieder spielen kann.  

Du solltest möglichst jeden Tag üben! Dabei musst du gar 

nicht sehr lange üben, jeden Tag 10 Minuten ist viel besser, 

als an einem Tag ganz lange zu üben. Der Übeplan auf der 

nächsten Seite kann dir anzeigen, wann du geübt hast. 

Wenn du übst, dann solltest du immer 3 Phasen beachten: 

1. Haltung und Atmung 

2. Töne anspielen 

3. Lieder üben 

Zu deiner Unterstützung liegt diesem Heft eine CD bei. Mit 

dieser CD kannst du deine Überzeit gestalten. Wähle auf 

deinem CD - Player die entsprechende Nummer aus und dann 

kannst du direkt loslegen. 

Viel Erfolg und viel Spaß beim Musizieren! 

Übungen in der 12. Unterrichtswoche 

Ludwig van Beethoven hat etwas später gelebt. Er zählt zu 

den Komponisten der Wiener Klassik. Eines seiner bekanntes-

ten Werke ist die 9. Symphonie. Die folgende Melodie hat er 

dort verwendet. 



Übungen in der 11. Unterrichtswoche 

Georg Friedrich Händel ist ein Komponist, der in der Zeit 

des Barock gelebt hat. Das folgende Stück stammt von ihm. 

Starte CD Nummer 01 

Erste Übung: Haltung und Atmung 

Es ist sehr wichtig, von Anfang an die Körperhaltung und At-

mung einzuhalten. Du setzt dich beim Üben am besten auf 

den vorderen Teil eines Stuhls. Pass auf, dass du aufrecht 

sitzt.  

Lege nun deine beiden Hände auf 

deinen Bauch und fühle, wie sich 

die Bauchdecke hebt und senkt. 

Beim Einatmen fühlst du, dass 

dein Bauch „dicker“ wird und beim 

Ausatmen wieder „dünner“.  

Alternative Luftübungen: 

 Nimm dir einen Strohhalm und ein Stück Watte. Puste 

mit dem Strohhalm die Watte möglichst weit. 

 Atme lange auf „s“ aus. Geht auch gut mit „f“ oder „sch“ 

 Schnur - Übung: Stelle dir vor, du ziehst aus deinem 

Mund die Luft an einem langen Faden heraus. Überlege 

dir passende Geräusche! 



Jetzt geht es end-

lich an das Instru-

ment. Deine Clarineo 

besteht aus drei 

Teilen: Kopfteil 

(Mundstück), Mit-

telteil und Fußteil.  

Das Mitteilteil und das Fußteil steckst du ineinander und 

drehst es dann, bis es einen kleinen „Click“ macht. 

Auf das Kopfteil musst du jetzt zu Beginn noch das Blätt-

chen auflegen: 

Als Letztes steckst du das Kopfteil auf das Mittelteil. Jetzt 

ist deine Clarineo spielbereit.  

Wichtig: Nach dem Üben musst du dein Instrument auseinan-

der bauen und alle teile mit dem Tuch reinigen (auch von in-

nen!  

Zusammenbau der Clarineo 
Übungen in der 10. Unterrichtswoche 

Jetzt lernst du die nächsten tieferen Töne Kennen: „H“, „A“ 

und „G“. Der Ton H hat eine besondere Schwierigkeit: Hier 

musst du den ersten Finger der rechten Hand weg lassen! 



Übungen in der 9. Unterrichtswoche 

Diese Woche haben wir ein weiteres zweistimmiges Stück: 

„Die Vogelhochzeit“! 

Haltung der Clarineo 

Die folgenden Bilder zeigen dir, wie du die Clarineo richtig 

hältst. Beginne mit dem Daumen der rechten Hand. Dann 

legst du die restlichen Finger über die Tasten. 

Um einen Ton erzeugen zu kön-

nen, musst du das Mundstück 

richtig in den Mund nehmen. Die 

oberen Schneidezähne berühren 

das Mundstück! Die unteren 

Schneidezähne dürfen das Rohr-

blatt nicht berühren! Dessen 

Schwingung erzeugt ja den Ton. 

Jetzt blase in das Instrument 

hinein. 

Tipp: Wenn es zu quiet-

schenden hohen Tönen 

kommt, dann ist das 

Mundstück zu tief im 

Mund. Kommt kein Ton, 

dann nimm es etwas tie-

fer in den Mund! 



Übe - Plan 
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Übungen in der 8. Unterrichtswoche 

„Der Kuckuck und der Esel“, dieses Lied hast du bestimmt 

auch schon einmal gesungen. Wir wollen es zusammen musi-

zieren. Markiere dir mit einem Buntstift deine Stimme! 



Übungen in der 7. Unterrichtswoche 

Besonders schön klingen unsere Instrumente, wenn mehrere 

unterschiedliche Töne gleichzeitig erklingen. Das folgende 

Stück besteht aus drei Stimmen, die gleichzeitig gespielt 

werden. 
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Übungen in der 1. Unterrichtswoche 

In der ersten Unterrichtswoche sollst du ganz besonders 

auf die Haltung und die Atmung achten. Nimm dir Zeit dafür: 

Suche dir einen passenden Stuhl und führe die erste Übung 

ruhig mehrmals aus. 

G 

 

 

Heute lernst du auch gleich deinen ersten 

Ton kennen. Er heißt „G“ und liegt in den No-

tenlinien auf der 2. Notenlinie. Du brauchst 

auf der Clarineo für diesen Ton kein Loch zu 

schließen, auch das Loch auf der unteren 

Seite (linker Daumen) muss offen bleiben. 

Übe diesen Ton mit der CD Nr. 2! 

Mit diesem Ton kannst du auch schon dein 

erstes Musikstück spielen. Starte dazu CD 

Nr. 3. 

Und jetzt wird es ernst: Versuche die 

ersten Töne auf deinem Instrument. 

Nimm das Mundstück in den Mund, ach-

te darauf, dass die oberen Schneide-

zähne das Bundstück berühren und le-

ge die Lippen weich um das Mundstück. 

Jetzt versuche zu blasen. 

Übungen in der 6. Unterrichtswoche 

Diese Woche kommt ein weiterer Ton hinzu: Der Ton „A“ ist 

allerdings nicht ganz so einfach. Da musst du dir dein Instru-

ment gut anschauen. 

Dein Übeplan für diese Woche: 

 Luftübung CD 1 
 Echoübung CD 13 
 Alle meine Entchen CD 14 
 Spiele weitere Lieder / Übungen 

Du musst nur den kleinen 

Hebel drücken, damit der 

Ton „A“ erklingt. 

Das Lied „Alle meine Entchen“ enthält alle Töne, die du jetzt 

schon spielen kannst. Mit diesem Lied kannst du den neuen 

Ton „A“ sehr gut üben. 



Übungen in der 5. Unterrichtswoche 

„Bauer Max, der hat ein Huhn“ ist ein bekanntes Kinderlied. 

Vielleicht kennst du es. Diese Woche sollst du es ganz kräf-

tig üben. 

Dein Übeplan für diese Woche: 

 Luftübung CD 1 
 Echoübung CD 10 
 Musikstücke CD 8, 9 
 Erste Melodie CD 7 
 Regenlied CD 11 
 Bauer Max CD 12 

Wenn es dir hilft, dann schreibe die Notennamen über die 

Noten. Dann lernst du es schneller, die Noten zu lesen.  

Die 1., 2. und 4. Reihe des Liedes sind fast gleich! 

Übungen in der 2. Unterrichtswoche 

Heute lernst du zwei weitere Töne kennen: „F“ und „E“. 

Schau genau, welche Finger du benötigst. 

G   F   E 

 

  

 

  

 

  

  

  

  

  

Dein Übeplan für diese Woche: 

 Luftübung CD 1 
 Töne anblasen CD 2 
 Echoübung CD 4 
 Musikstücke CD 3, 5 und 6! 



Übungen in der 3. Unterrichtswoche 

Es sollte für dich jetzt kein Problem mehr sein, einen Ton 

auf der Clarineo zu spielen. Es ist wichtig, dass du möglichst 

jeden Tag übst. Dabei beginne immer mit einer Atemübung 

und kontrolliere deine Haltung.  

In dieser Woche kommt das erste Lied hinzu:  

„Kleine Melodie“ 

Als Hilfe sind die Griffe deiner Clarineo unter die Noten ge-

malt. Über den Noten siehst du leere Kästchen. Schreibe 

hier die Notennamen in die Kästchen. Das übt Notenlesen. 

Dein Übeplan für diese Woche: 

 Luftübung CD 1 
 Echoübung CD 4 
 Musikstücke CD 3, 5 und 6! 
 Erste Melodie CD 7 

Übungen in der 4. Unterrichtswoche 

Heute kommen zwei weitere Töne hinzu: „D“ und „C“ lernst 

du auch ganz bestimmt ganz schnell spielen. 

Dein Übeplan für diese Woche: 

 Luftübung CD 1 
 Echoübung CD 10 
 Musikstücke CD 8, 9 
 Erste Melodie CD 7 

D   C 

 

  

 

 

  

 

Jetzt kannst du das „Regenlied“ CD 11 mit den neuen Tönen 

versuchen. Das braucht ein wenig Übung. 


